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        Kapitel 1 - Häkeln ohne Plan

    
 
Vor einigen Jahren habe ich mir eine Schildkrtpuppe T40 ersteigert.
 

 
Die Puppe - ca. 38 cm gro - sollte mir als Modell fr meine Handarbeiten dienen. Als Kind hatte ich eine hnliche Schildkrtpuppe. Das war meine Christa. Leider kam sie mir irgendwann abhanden. Meine T40 Puppe von Schildkrt aus den 50er Jahren heit Christel.
 

 
Christel kam vllig nackt bei mir an. So hkelte ich das hier beschriebene Outfit.
 

 
Aus einem Knuel blaumeliertem Garn - Nadelstrke 3 - entstand als erstes die Jacke. Fr die Hose habe ich dann ein mittelblaues Garn - Nadelstrke 3 - und einige andersfarbige Garnreste benutzt.
 

 
Die Idee dieser Puppenkleidung entstand beim hkeln.
 
Aus Garnresten, die sich in meinem Wollkrbchen befanden. Das Hinterteil der Hose besteht ausschlielich aus mittelblauem Garn.
 

 
Bei dem zweiten Hosenbein ging mir ungefhr in Kniehhe das mittelblaue Garn aus. So habe ich einfach mit dunkelblauem Garn ein paar Reihen gehkelt.
 

 
Dann habe ich einen Faden mittelblau gehkelt und den Rest mit meliertem Garn beendet. Das Ergebnis war eine Designer-berraschungshose mit passender Jacke.
 

 
Knpfe gibt es nicht. Ein Hkelband aus Luftmaschen hlt die Jacke etwas zusammen.
 




    
        Kapitel 2 - Noten in der Handarbeitsstunde

    In der Schule hatte ich im Fach Handarbeit immer richtig gute Noten. Nicht, weil ich gut war. Nein, ich hatte eine Mutter, die super gut stricken und hkeln konnte. Alles was ich in der Schule zustande brachte hat meine Mutter aufgemacht und neu gehkelt oder gestrickt.
 

 
Zur nchsten Handarbeitsstunde habe ich dann irgendwie Masche an Masche gereiht bis endlich die Stunde der Hkelei oder Strickerei vorbei war. Mutti hat den Pfusch bis zur nchsten Handarbeitsstunde gerichtet.
 
Fr meine Topflappen habe ich eine eins bekommen. Sie waren wei mit blauem Rand.
 

 
Noch schlimmer war die Geschichte mit den gestrickten Socken. Das Garn war grn. Das war mir aber auch alles so egal, denn ich htte die niemals fertig gestrickt. In der Handarbeitsstunde saen einige meiner Klassenkameradinnen und strickten verzckt Reihe um Reihe. Ihre Socken wuchsen in Windeseile.
 

 
Zuhause hat meine Mutter in Windeseile den Schaft nebst der Hacke neu gestrickt, sodass ich dann in der nchsten Handarbeitsstunde den nchsten Versuch starten konnte. Naja, auf jeden Fall war es nur ein Desaster. Irgendwann waren die Socken dann fertig. Dank meiner Mutter.
 

 
Fr diese beiden Socken bekam ich dann eine zwei. Sie waren grn.
 

 
Sticken fand ich ganz gut. Die guten Noten hatte ich mir auch ohne Mutti's Hilfe verdient.
 
Spteres nhen mit der Nhmaschine war ebenso mein Ding.
 

 
Das ich mal irgendwann lustvoll zur Hkelnadel oder Stricknadel greifen wrde, htte ich im Alter von dreizehn, vierzehn Jahren niemals fr mglich gehalten.
 




    
        Kapitel 3 - Besser später als nie

    
 
Eines Tages hatte ich die Idee es mit dem Stricken zu versuchen und zwar mit Socken. So kaufte ich mir Sckchengarn und ein Spiel Stricknadeln. In einer Modezeitung stand die Anleitung. Nach ein paar Stunden wollte ich erst aufgeben, denn irgendwie konnte es so nicht richtig sein. Ein einziges Durcheinander hatte ich zustande gebracht.
 
Also habe ich alles zusammengerafft und bin zu meiner Mutter.
 
Sie sagte nur: Mdchen, warum fngst du mit dem Schwersten an? Stricke doch was Einfaches. Die Socken kriegst du nie hin.
 

 
Doch und wenn es ein Jahr dauert!, dachte ich.
 

 
Es hat kein Jahr gedauert. Nach einigen nicht hundertprozentig gelungenen Socken flutschte Socke um Socke ber die Nadeln. Schaft, Hacke, Spitze fertig.
 

 
Irgendwann habe ich angefangen kleine Kinderpullover und Jacken fr meinen Sohn zu stricken. Gre 110 bis 140. Mit eingestrickten und/oder aufgestickten Motiven. Einfarbig oder gestreift.
 

 
Innerhalb von etwa zwei Jahren hatte ich wohl an die hundert Kinderpullover/-jacken gestrickt. Alles Unikate! Von mir ausgedacht. Die Motive bestimmte mein Sohn. Ich zeichnete sie auf Millimeterpapier. Dann wurde nach der Zeichnung gestrickt oder aufgestickt. Gestrickt habe ich frei nach Schnauze.
 

 
Meine Freundinnen warteten geduldig, dass mein Sohn diesen oder jenen Pullover endlich zur Weitergabe frei gab. So gelungen waren meine Unikate.
 

 
Zu der damaligen Zeit (70er Jahre) strickte ich als Mitbringsel zu Besuchen kleine Puppen. Die waren bei den drei, vier oder fnf Jahre alten Minizwergen beraus begehrt.
 

 
Jede der Puppen sah anders aus, weil ich immer ohne Plan strickte.
 
Mein Sohn hatte einen kleine Korbpuppenwagen, der war randvoll mit Strickpuppen.
 

 
Der Sohn meiner Freundin wurde drei Jahre alt und wnschte sich auch solche Puppe. Die hatte ich dann abends vor seinem Geburtstag gefertigt. Dummerweise habe ich die Puppe auf dem Sofa liegen lassen. Ja, dann hat mein dreijhriger Sohn sie gefunden und einkassiert.
 

 
Irgendwann blieben dann die Stricknadeln in der Ecke liegen. Hin und wieder hatte ich mir noch einen besonderen Pullover gestrickt. Ansonsten berlie ich das Handarbeiten nur noch meiner Mutter. Egal was ich mir wnschte, meine Mutter hat es mir gestrickt. Handarbeit war ihr Leben.
 

 
Ich hatte Strickjacken, eine schner als die andere. Wundervolle Pullover und Westen. Mtzen, Schals und Handschuhe mit Fingern und ohne.
 
Oft denke ich an diese Zeiten. Leider gibt es meine Mutter nicht mehr.
 

 
Der gesamte Strickboom wurde von Jahr zu Jahr weniger. Stricken ist heute nicht mehr angesagt. Hkeln schon berhaupt nicht. Wie sagt die Jugend? Handarbeiten ist uncool!
 




    
        Kapitel 4 - Garn (ca. 1 Euro das Knäuel)

    
 
Fr diese Puppenhose und Jacke habe ich ein 50 Gramm Knuel blaumeliertes Garn und eine Hkelnadel Nadelstrke 3 benutzt.
 
Eigentlich spielt es keine Rolle, welches Garn man nimmt. Irgendwo kauft man sich ein gnstiges Knuel fr die Nadelstrke 3 oder 4 und eine Hkelnadel Nr. 3 oder 4.
 

 
Die Garnart und die Farbe knnen Sie nach Belieben whlen. Vielleicht trifft in diesem Punkt auch die Puppenmutter eine Entscheidung. Falls Sie irgendwo noch Garnreste herumliegen haben. Dann knnte aus diesen Resten prima diese Hose und Jacke gehkelt werden. Wir lassen also dem Garn freien Lauf.
 

 
Das Ergebnis ist dann eine ganz persnliche Designer-Puppen-Mode.
 

 
Eine Stopfnadel mit groem hr und eine Schere bentigen Sie noch.
 

 
Die Stopfnadel kommt nur fr ein paar restliche Fden zum Einsatz, da die gesamte Hose und Jacke zusammengehkelt werden. Die herumhngenden Fden werden dabei gleich mit weggehkelt.
 

 
Es werden fr die Hosen- und Jackenteile nur feste Maschen gehkelt. So wie ein ganz einfacher Topflappen gehkelt wird. Vielleicht kennen Sie das noch aus dem Schulunterricht.
 
Im Internet gibt es zur Auffrischung reihenweise Bilder zu dem Thema Anleitung: Feste Masche hkeln.
 

 
Das sollte auch fr nichtgebte kein groes Problem sein ein paar Luftmaschen zu hkeln und dann in das nchste Loch der Luftmaschenreihe zu pieken, den Faden durchziehen, sodass zwei Maschen auf der Hkelnadel liegen und nun den Faden durch diese beiden Maschen ziehen. Das war die erste feste Masche.
 

 
Und nun wieder in das nchste Loch pieken, Faden mit der Hkelnadel durchziehen und nun wieder Faden durch die beiden Maschen ziehen. Und so geht es weiter bis zum Ende der Luftmaschenschlange.
 
Eine Luftmasche hkeln, drehen und wieder zurck wie zuvor beschrieben.
 

 
Das ist die ganze Arbeitsweise.
 

 
Vielleicht sollte ich noch sagen, dass die rechte Hand die Hkelarbeit und die Nadel hlt, whrend der Faden vom Finger (um den wird der zu hkelnde Faden einmal umgewickelt) der linken Hand kommt.
 

 
Bei Linkshndern natrlich andersrum.
 


    
        Kapitel 5 - Hose (ca. 16 cm breit und 20 cm hoch)

    
 
Breite 25 Maschen (ca. 16 cm)
 
Hhe 32 Reihen (ca. 20 cm)
 

 
Anfang:
 
25 Luftmaschen anschlagen
 
12 Reihen feste Maschen hkeln
 

 
Anmerkung:
 
Am Ende jeder gehkelten Reihe eine extra Luftmasche hkeln und dann wenden. Diese gehkelte Luftmasche bewirkt, dass sich die gesamte Hkelarbeit an den Seiten nicht zusammenzieht.
 

 
Das erste Hosenbein beginnt:
 
(Das Hosenbndchen bis zum Schritt betrgt 12 Reihen)
 

 
In der 12 Reihe nach 15 Maschen wenden. Jetzt ber die halbe Hose hkeln.
 
Nach der 32 Reihe (Gesamthhe) endet das erste Hosenbein.
 

 
Das zweite Hosenbein beginnt:
 
(Hosenschritt bis Kante unteres Hosenbein betrgt 20 Reihen)
 

 
Aus der zweiten Hlfte der Hose wieder 15 Maschen heraus hkeln und gegengleich zum ersten Hosenbein arbeiten.
 

 
Hosenteile 
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